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Lieber Nebelspalter!
Ich habe selber nicht gewusst, dass wir
Zürcher so verabscheuungswürdig sind,
bis mich die braune Dame aus Schwaben
eines besseren belehrte. Ich bürge schriftlich

für die Echtheit der Begebenheit.
Herzlichen Gruss! AbisZ.

Zürcher Zustände
durch braune Brille
(Monolog)

Ort: Bad. Bahnhof Basel (Perron).
Personen: Braunes Jaquettekleid mit Fräulein;

ich (stumme Rolle).
« »; bedeutet immer Pause.

Warte Se auf de 7 Uhr 29? I nämlich

au.
Gelle Se, die Station Oberlauchringe

liegt nach Waldshut und vor
Schaffhause? 's stimmt scho, i hab
nachguckt im Kursbuch.

O je, mir isch himmelangscht. I
waas net, wie i von Oberlauchringe
nach Singe komme soll.
(Ich erlaube mir zu denken; Per Bahn
natürlich, du Gans.)

Wo hab i jetzt mei linker Glacé-
hansche? Die hab i von meim Breiti-
cham. Der is Truppfihrer bei die Nazi.
Wisse Se, des sind noch andere Leit,
als die, die, die Schweizer in Zirich.
Die miserable Viehcher habe mi raus-
gschmisse. Wisse Se, Sie dirfe nix
Beeses denke vommir. Des war so:
Mei Breiticham, der wo Truppfihrer
is bei die Nazi, der hat mir jede
Woch geschriebe und hat mer e Bild
vom Fihrer geschickt. Nu hab ich da

o

Ein Bildchen aus der Gemeinde U/ollerau

Honni soit qui mal y pense!

bei die letzte Wahle in Zirich e Bild
gesehe vom Hitler, des hat gar net
gschdimmt, des war ganz falsch. Nu
kann i doch net leide als national-
velkische Deitsche, dass die Schweizer

unser Hitler auslache. No hab i
des Plakat runtergrisse. No sind glei
e Haufe Marxiste um mi rum gwä,
und e Weib, so e Sauluder, e drek-
kets, hat gschrie: Gheied das cheibe
Schwobemänsch i d'Limmet! So en

Ausdruck wird bei uns kein Mensch
net brauche. Dere hab is aber gsagt.
No isch die Polizei komme und hat
mi auf de Poste gnomme. Dann habe
se mir mei Bild vom Führer gnomme
und die Brief von meim Breiticham,
der wo Truppfihrer is bei die Nazi.
Weil i net en Arbeitsausweis ghobt
hab, hat mi die Polizei hier nach Basel

spediert, die Marxiste, die!
Jetzt hab i blos noch das Reisegeld
fir nach Oberlauchringe.

(Lange Pause. Ich verschanze mich
hinter den Nebelspalter und grinse.
Das wird augenscheinlich bemerkt.)

Sie sind auch so e herzloser Zir-
cher! Dies Frihjohr ham se in Zirich
sogar en Mensche verbrannt, i habs
selber gsehe auf dem Platz beim
Bellevie! Da isch unsre nationale
Revolution nix gwä gege eure Zuständ
in Zirich.

(Seither kann ich den Sechseläuten-
Marsch nicht mehr hören ohne
Gesichtsveränderung in horizontaler
Richtung.) AbisZ.

Hygiene
Wir waren in Neapel und da kam

einer Trauben verkaufen und die waren

höchst schmutzig. Ein Schweizer
Kollege aber stiess sich nicht daran,
und als wir ihn aufmerksam machten,
es könnten Bazillen dran sein, sagte
er in allem Ernst: «Ich speuze ja
d'Hültsche wieder use!» Geni
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